
Unſſerm
geliebteſten Grosvater,

dem Herrn Archidiakonus

M. Carl Gottlob Hunger,
z u

Freyberg,
am feſtlichen Tage ſeines 5ojahrigen Amtsuhtaums,

“ns
D—

den 26ſten Juli 1789. 3t
iſ

Von
Carl Chriſtian, De—

T

Suſannen Eleonoren Sophien,
J

e ene Wihenninca, IGelchwiſteten Hunget.
und

Magximilian Ernſt Polikarp

r JÊ, ſieb an Deinem frohen Prieſter-Jubildums-Feſte

wie unter tauſend jubelvollen frommen Wunſchen ſich

awey Enkel, Arm an Arm drey Schweſtern, Hand an Hand die beſte

der Mutter, ihrem guten Vater folgend, jetzt um Dich,

o wurdigſter der Greiſe, mit dem kleinen Wunſchgen drangen,

das, auf prachtloſem, De inem Silberhaar ſchier gleichen, Band,

noch lange nicht Dollmetſcherin genug von den Geſangen

der Freude iſt, die der Verſchwiſterten Gefuhl empfand!

Gieh, wie der jungre Enkel jetzt mit frommen Dankesblicken

in Kindesunſchuld ſich an De iner heitern Miene letzt,

und, wie wir Andern kaum die Thranen bergen, fur Eatzucken,

in das die Wonne dieſes Tags uns, wie ſo Viele, ſetzt!

O, lange ſey doch dieſer Jubel Nachball zu noch mehrern

ſo frobhen Tagen! Ach, es fließ' in tra uter Gattin Schoos

De in ehrenvolles Alter hin, entfernt von Freude-Storern,

und ſpate erſt ſen dann Dein Ziel der Menſchheit ſterblich Loos!
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